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Mitglieder der Kirchengemeinde
verteilen Protestbrief

Weiter Wirbel in Barterode um die Themen Landbesitz und Windradpläne

Die Kirche im Blickpunkt: Gemeindemitglieder verteilen Protestbrief an alle Haushalte.

der Kirche im Stich gelassen:

,,Der Glaube an Gott ist unge-
brochen, der Glaube an die
Amtskirche hat jedoch tiefe Ris-
se bekommen."

Der Superintendent des Kir-
chenkreises Göttingen, Fried-
rich Selter, sagte, er könne den
Arger sehr gut verstehen. Die
Kirchenmitglieder }ätten ein
Recht, diese Gespräche einzu-
fordern. Doch zunächst habe in
den vergangenen Monaten über-
haupt erst wieder ein stabiler
Kirchenvorstand hergestellt wer-
den müssen - auch der Vorsit-
zende war zurückgetreten. Nun
sei der Kirchenvorstand mit Eli-
sabeth Lipphardt aus Güntersen
als neuer Vorsitzender wieder
arbeitsfühig. Nun habe auch eine
Gemeindeversammlung anbe-
raumt werden können: Am Frei-
tag, 13. Dezember, um 18 Uhr in
der Kirche. Neben Selter wird
dann auch Reinhard Benhöfer,
Umweltreferent bei der Landes-
kirche, dabei sein.
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Adelebsen. In der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde
Barterode gärt es weiter. Mit-
glieder der Gemeinde haben ih-
rem Unmut nun in einem Brief
Luft gemacht, der flächende-
ckend in die Haushalte des Dor-
fes verteilt und auch an die Kir-
chenleitung geschickt wurde. Im
Zentrum des Argers steht ein
prekäres Thema: Die Kirche
zählt zu den Landbesitzern in
Barterode - und kann damit
Flächen frir mögliche Windrä-
der stellen. Ein Windradgebiet
in der Nähe des Ortes ist mög-
lich, in den politischen Gremien
wird derzeit über eine mögliche
Ausweisung des Gebietes bera-
ten.

In dem Brief wird kdtisiert,
dass es keine Informationen zu
einer möglichen Verpachtung
des Kirchenlandes fiir Windrä-
der gebe. Die Einwohner hätten
jedoch Angste und Sorgen:

,,Angst vor Gefährdung der Ge-
sundheit von Mensch und Tier,
dem Verlust der Landschaft und
des Artenreichtums, Sorgen um
den sozialen Frieden in der dörf-
lichen Gemeinschaft." ,,Wir ver-
stehen die Verlockung des zu er-
wartenden Pachtgeldes", heißt es

weiter. Von der Kirche aber ,,er-
warten wir jedoch, dass sie sich
der Sorgen und Nöte der Anlie-
ger annimmt und entsprechend
abwägend handelt".

Trotz mehrfacher Anfragen
habe es immer noch keine ange-
kündigten offenen Gespräche
gegeben. Stattdessen habe die
Gemeinde mehrere Rücktritte
im Kirchenvorstand und den
Wechsel von Pastor Thomas
Ackermann nach Höckelheim
zur Kenntnis nehmen müssen.
Gemeindemitglieder hätten den
Eindruck, die Kirche sei mit sich
selbst beschäftigt. Es entstehe
der Eindruck, das Problem wer-
de ausgesessen. Viele Gemein-
demitglieder flihlten sich von


